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Anfrage Nr. 62 

der Abgeordneten Dr. Frey und Genossen 


betr. : Milchverwendung bei Schulspeisungen. 

Mit der Loci;:eruiig der Milclibe wirtschafturig und au! Grund 
der steigenden A^ollmilehanlieferungen hat sich die Möglichkeit 
ergeben, die Schulspeisungen durch Verwendung von Vollmilch 
als Trinkmilch oder durch die Bereitung von Kakaotrunk 
cjualitaiiv zu verbessern und den Nährwert der Schulspeisungen 
zu erhöhen. 

Da ab Juni 1950 die Gratislieferung der Nährmittel für Schul- 
speisungen durch die USA wegfällt und diese dann von deut- 
schen Stellen zu bezahlen sind, liegt es im Interesse devisen- 
teclinischer Mafinalimen, möglichst auf hochwertige deutsche 
Nahrungsmittel zuriiekzugreifen. 

Die Verabfolgung von Milch hat den Vorteil, daß dieses hoch- 
wertige Nahrungsmittel von der Molkerei in hygienisch ein- 
wandfreier Form in verschlossenen Flaschen angeliefert wird, 
ohne daß die Schule mit vorbereitenden Arbeiten zur Herstellung 
der Schijlspeisnng belastet wird. 

Hat die Bundesregierung Vorkehrungen getroffen, daß Trink- 
vollmilch und Kakaotrunk bei Scliulspeisungen in erhöhtem 
Maße verwendet werden? 

Bonn, den 16. März 1950 
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